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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Oktbr. Der General Major, außeror-

dentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am Königl.
Hannoverſchen Hofe, Freiherr von Canitz und Dall witz,
iſt von Hannover, der Königl. Sächſiſche Staats- Miniſter au-
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, General Major und General Adjutant von Mink-
witz, von Leipzig und der Großherzogl. Mecklenburg Strelitz
ſche Staats Miniſter, von Dewitz, von Neu Strelitz hier
angekommen.

Mainz, d. 26. Sept. Bei der dieſen Morgen ſtattge
habten letzten Revue, welche Se. Königl. Hoheit Prinz Wil
helm von Preußen, unſer Gouverneur, über ſämmtliche
öſterreichiſche und preußiſche Truppen hielt, wurde der Prinz
mit allen Zeichen der Verehrung und Liebe empfangen und Je-
dermann freute ſich über das Ausſehen des uns ſo werth gewor-
denen Furſten, der uns leider morgen ſchon verlaſſen wird.
Ein großes Abſchiedsfeſt findet heute Abend im Palais des Prin-
zen ſtatt, zu welchem die Elite der höheren Geſellſchaft geladen
iſt. Mit der Uebergabe der Bundesfeſtung an das neue Gou-
vernement iſt General Lieutenant, Freiherr von Müffling,
deauftragt, der die Bundesfeſtung erſt ſpäter verläßt. Dieſem
hochgeehrten General beabſichtigt man hier vor ſeinem Scheiden
einige Feſtivitäten zu geben, denn er hat ſeit 25 Jahren Wohl
und Weh redlich mit den Mainzern getheilt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 27. Sept. Das Handelsblad beſpricht

in einem ausfuüührlichen Artikel das Gerücht, als hätten Se. Maj.
der König ein Ehebundniß zur linken Hand geſchloſſen oder beab
ſichtigten ſolches. Es hält dieſes Gerücht für ungegrundet.

Frankreich.
Paris, d. 28. Sept. Die Pariſer Banquiers haben wie

man hört, beſchloſſen, ihre Garantie fur die funfzig Mill. Fr.,
Schuld der Bank von England an die von Frankreich, auf drei
Monate zu prolongiren ſie hofften damit der Kataſtrophe
der Suspenſion der Baarzahlungen der Londner

Halle, Freitag den 4. October
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Bank vorzubeugen es ſcheint aber, nach den heutigen Berich-
ten, daß dieſer Zweck unerreicht bleiben wird.

Der Herzog de Cazes wird Ende nächſter Woche nach
Spanien abreiſen er geht zuvor nach Fontainebleau, ſich mit
Jnſtruktionen verſehen zu laſſen.

Belgien.
Brüſſel, d. 26. Sept. Jn einem hieſigen Blatte lieſt

man Manche Leute wundern ſich daruber, daß ſo viele Hollän-
der nach Brüſſel kommen, um hier den September Feſten bei-
zuwohnen es läßt ſich dies jedoch auf ſehr einfache Weiſe erklä
ren Die Herren kommen naämlich, um Feierlichkeiten mit an
zuſehen die auf unſere Koſten und zu Ehren einer Revolution
ſtattfinden von welcher ſie allen Nutzen ziehen, nachdem unſer
Handel in ihre Hände uübergegangen und uns nichts weiter als
die Erinnerung daran verbleibt.

Spanien.
Man ſchreibt aus Bayonne vom 25. Auguſt, der Kar-

liſtenchef Cabrera habe noch ein Armeekorps von 10,000
T Infanterie und 1400 Reiter ſein Hauptquartier war zu

alara.
Telegraphiſche Depeſche. Perpignan, d. 25. Sept.

(Narbonne, d. 26. Sept.) Am 28. Sept. hat ſich Segara
der Stadt St. Juan de las Abadeſas bemachtigt. Das Fort
Campredon hielt ſich noch am 24. Sept. Graf d'Espagne
war fur ſeine Perſon bei Olot; General Carbo war zu Vich.
Valdez ruückte am 16. Sept. von Manreſa nach Cervera. Der
Kommandant von Campredon meldet, daß die Karliſten den
Angriff auf das Fort aufgegeben und ſich zurückgezogen haben.
Valdez iſt am 22. Sept. von Vich aufgebrochen, um mit ſei
nen Kolonnen nach Bergara hin zu marſchiren.

Türk e i.
Der Sud de Marſeille meldet aus Konſtantinopel, d. 7.

September: Oeſterreich, Großbritannien und Frankreich ha-
ben zu Wien einen Vertrag unterzeichnet, wodurch ſie ſich gegen-
ſeitig verpflichten, die Integrität des osmaniſchen Reichs durch
alle in ihrer Macht befindlichen Mittel aufrecht zu erhalten.
Rußland hat bis dieſen Augenblick ſich geweigert, dieſem Ver-
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weggeſchwemmt worden, und ſelbſt Zuchtvieh wurde von den

Beſonders hat der Allan ober

trage beizutreten, da ſeine Zuſtimmung eine vollkommene Annul-
lirung des Vertrags von UnkiarSkeleſſi wäre im Fall eines
Bruches wurde die Pforte gemeinſame Sache mit den drei Mach-
ten machen. Es gibt jetzt keinen möglichen dritten Weg mehr;
Rußland muß nachgeben oder die Tripelallianz; aber alle mit
den Geſchäften vertraute Männer glauben, daß Rußland nach
geben wird es wird ſich nicht der Gefahr eines Kriegs ausſetzen,
während Polens Wunden noch bluten.

Alexandrien, d. 6. Sept. Mit dem am 4. Sept. einge
troffenen franzöſiſchen Dampfboote haben die hieſigen General-
konſuln Befehl erhalten, Mohammed-Ali neue Vorſtellun-
gen hinſichtlich der Herausgabe der türkiſchen Flotte zu machen.
Die Antwort des Paſcha fiel aus wie fruüher. Bei dem engli-
ſchen Konſulat iſt die Frage in Anregung gekommen, 12,000
Mann oſtindiſche Truppen in Suez landen zu laſſen, ſobald in
Toulon franzöſiſche Truppen nach dem Orient eingeſchifft werden
ſollten. Man hat aus dieſem Plan ein großes Geheimniß ge-
macht aber wir können verſichern, daß Alles, was hinſichtlich
deſſen nur wenigen Perſonen mitgetheilt wurde, die Folge der
ſchon getroffenen Maßregeln oder derer iſt, die im Begriffe ſte
hen genommen zu werden. Einige einflußreiche Engländer, die
ſich in Egypten aufhalten haben die Meinung ausgeſprochen,
Ddaß, wenn Frankreich Truppen an irgend einem Punkt Aſiens
ans Land ſetze, England ſich unverweilt eines wichtigen Platzes
in Egypten bemächtigen muſſe.

(Trieſt, d. 21. Septbr.) Nach Privatbriefen aus Athen
will man dort vom Kriegsſchauplatz die beſtimmte Nachricht er
halten haben, daß Jbrahim Paſcha ſeine ganze Armee habe
aufbrechen laſſen, um vorzurucken. Dazu ſei er, ſo lieſt man,
durch eine fur ſeinen Vater abermals hochſt gunſtige Verräthe-
rei veranlaßt worden. Hafiz Paſcha ware nämlich mit nicht
weniger als 20,000 Mann Turken zu den Egyptiern uübergegan
gen. Will Jbrahim Paſcha jetzt bis gegenüber von Konſtantino-
pel marſchiren ſo wird ihn kein Feind mehr aufhalten, und in
Konſtantinopel ſelbſt harrt ſeiner eine Bevölkerung, die von ihm
Errettung aus der chriſtlichen Sklaverei hofft. Dieſelben Nach-
richten, welche freilich der Beſtätigung bedürfen melden zu-
gleich, daß Jbrahim erſt auf gepflogene geheime Unterhandlun-
gen mit dem ruſſiſchen Geſandten (7) ſeinen Marſch angetreten
habe und daß die ruſſiſche Armee nur nach Konſtantinopel und
Skutari vorrucken, dann aber die Stipulationen gut heißen
werde, unter denen Jbrahim freiwillig wieder zuruck bis an den
Euphrat zu gehen habe. Es klingt dies faſt mahrchenhaft.
Hier glaubt man mehr als je an einen allgemeinen Krieg.

Vermiſchtes.
Odeſſa, d. 20. Sept. Jn den erſten Tagen des Au-

guſt zeigte ſich zwiſchen Wosneſſensk und Eliſabethgrad eine ſel
tene Luft- Erſcheinung. Eine Art von Simun, eine heiße Luft-
ſäule, bewegte ſich nämlich über eine Strecke von einigen 40
Werſten und erſtickte vierfuüüßige Thiere, Vogel und ſelbſt Men
ſchen. Es war dabei nicht das geringſte Geräuſch zu vernehmen,
und Perſonen, welche die Wirkungen dieſes Phaänomens ſahen,
ahnten die wahren Ueſachen derſelben nicht.

Die nahern Nachrichten uüber die durch Fluten in
Schottland angerichteten Verheerungen lauten ſehr betru-

Es ſind aus den höher liegenden Gegenden ganze Ernten

ausgetretenen Fluſſen ergriffen.
halb Stirling große Verheerungen angerichtet. Ueber 600 Bau
me wurden entwurzelt und hinweggeſpult. Zwei neue noch un
vollendete Brucken über den Tweed wurden ſehr beſchädigt. Die
Regenguſſe, welche die Fluten verurſacht haben, ſind in ganz

erhalten, ſich neu rekrutiren zu durfen.

Schottland allgemein geweſen. Der Schaden, den die Getrei
defelder erlitten haben, iſt bei der im Allgemeinen nicht gunſti
gen Ernte um ſo empfindlicher, und man erwartet, daß man
in den nächſten Monaten fremdes Getreide werde einkaufen muſ
ſen, weil das einheimiſche von geringerer Beſchaffenheit iſt.

Würzburg, d. 29. Sept. Der kurzlich hier geſche
hene Uebertritt eines von Altötting wegen unbändigen Betragens
nach Aſchaffenburg verſetzten Kapuziners, Namens Menzel,
zur proteſtantiſchen Religion erregte weniger Senſation als die
von einigen katholiſchen Gemeinden ungern angebrachten Klagen
gegen ihre Pfarrer, welche ſich auffallend ärgerliches unſittliches
Betragen erlaubt hatten, und zur Strafe einſtweilen in Kloſter
und in den hieſigen Petersbau verurtheilt wurden. Man glaubt,
daß der Benkert'ſche „Religions- und Kirchenfreund“ die Na
men dieſer Sträflinge zur Warnung fur Andere bekannt machen
werde. Eine ſolche Bekanntmachung ware mindeſtens nicht un
angemeſſen; denn nichts macht das Volk gleichguültiger gegen
Religion und Moralitat als das boöſe Beiſpiel der Religionsdie
ner. Das hieſige Franziskanerkloſter, das dem Ausſterben
nahe war und deſſen Gebaäulichkeiten einer hieſigen Lehranſtalt
zur Benutzung überlaſſen werden ſollten, hat nun die Erlaubniß

Man ſpricht noch von
einigen andern Bettelkloſtern, die ihrem Auferſtehungstag ent
gegenſehen.

Zu Nantes brach am 2l. September, Abends 10
Uhr, ein ſchreckliches Feuer in dem von 2 Ulanen Schwadronen
bewohnten Gebäude, Entrepot genannt, aus. Der großte
Theil deſſelben, worin eine ſehr ſtarke Quantität Heu und Stroh
lag, brannte nebſt den Ställen ganz nieder. Die Ulanen kamen
alle mit den Pferden davon. Dagegen wurden leider von den
Helfenden 40 verwundet und 9 getöodtet. Dieſes geſchah durch
den plotzlichen Sturz einer großen Mauer in einen Hof. Am
23. Morgens war das Feuer noch nicht gelööſcht. Jn Nantes
herrſcht die größte Beſturzung wegen dieſes Unglucks.

Jn Belgien koſten die Steinkohlen, die fur Heizung der
Lokomotiven erforderlich ſind, jährlich 800,000 Fr.

Fonds- und Geld-Cours.
9Berlin, Dr. Cour S Pr. Eourd. 1. Octbr. 1839. a Br. G S Tr. G

St. Schuldſch. 4 103 1034 Pomm. Pfandbr. 34. 103 1024
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1023 Kur. u. Nm. do. 34 103 1024
Pr. Sch. d. Seech. 70 694 Schleſiſche do. 34 103
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 101 frückſt. C. d. Km. 974 964
Nm. Schuldv. 34 1024 101 do. do. d. Km. 974 964
Berl. Stadt -Obl. (4 10354 Zinsſch. d. Nm. 974 964
Königsb. do. 4 P do. do. d. Nm. 974 964Elbing do. 44 Gold al marco. 215 1214do. do. 34 1004 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 472 PFriedrichsd'or 13 13
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1015 And. Goldmün
Gr. Hz. Poſ. do. (4 1044 zen à 5 Thlr. 12 12
Oſtp. Pfandbr. do. e o ten

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 1. Octbr. (Nach Wispeln.)
60 70 thl. Gerſte 35 354 thl.
43 Hafer 20 214Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Octbr. 36 Zoll unter 0.
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Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. October

Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Thun a. Danemark.
Die Hrrn. Kaufl. Werther u. Schäfer a. Munchen. Hr.
Kaufm. Kammeln a. Memel. Hr. Dr. med. Funcke a.
Ludwigsluſt. Hr. Rentier Heidelberg a. Jenkau. Hr.
Lord Cloer a. London. Hr. Kaufm. Bettelhaäuſer a. Mainz.

Hr. Kaufm. Schwabe a. Mannheim. Hr. Kaufm.
Peterſen a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Kirchner u. Haus
ning a. Berlin. Hr. Dr. med. Humbolz a. Kaſſel.

Stadt Zürch: Hr. Kaufw. Studemund a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Pettinghaus a. Vörden. Hr. Kaufm. Pehl a.
Paris. Hr. Dr. phil. Jensler a. Stettin. Hr. Reg.
Aſſeſſor Marrat a. Querfurt. Frau Amtm. Vorhauer a.
Tennſtedt. Hr. Kammerrath Olberg a. Deſſau. Hr.
Rittergutsbeſ. Akolutz a. Zöbigker. Hr. Stud. Oettermann
u. Hr. Lehrer Oſterbind a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Kohlmann Hochheim, Graßhof, Peine u. Verslar a. Qued
linburg. Hr. Kaufm. Lieſenberg a. Blankenburg. Hr.
Lieut. Grumkow a. Magdeburg. Hr. Arzt Virning a. Lon
don. Hr. Kaufm. Martini a. Nuürnberg. Hr. Kaufm.
Zetſche a. Kahla. Hr. Kaufm. Kohrßen a. Elberfeld.
Hr. Amtm. Hopſtock a. Kochſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Quehl a. Berlin. Hr. Prof.
Zeune a. Zeitz. Hr. Kaufm. Mettendorf a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Lange a. Berlin. Hr. Kaufm. Krauſe a. Ham-
burg. Hr. Forſtrath v. Dabritius a. Merſeburg. Hr.

en e e e e e
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Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Kaufm. Grobe a. Kalbe. Hr. Kaufm. Schulz a. Magde
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Müller u. Kurze a. Berlin.
Hr. Pharmazeut Schrader a. Wettin. Hr. Pred. Börner
a. Schortau. Hr. Berg Eleve Börner a. Freiberg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Eifler a. Jdar. Hr. Kaufm.
Friedmann a. Magdeburg. Hr. Baron v. Graävenitz a
Berlin. Hr. Kaufm. Nieſe a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl.
Friedeberg u. Kramer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Glum u. Lang, u. Hr. Maler Glum a. Aſchersleben. Hr.
Schauſpieler Haarbleicher a. Hamburg. Frau Geh. Räthin
v. Steinbeck a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Dalmann, Bohle und
Dietrich a. Gera. Hr. Fabr. Bendler a. Könnern.
Hr. Kaufm. Schermer a. Hettſtedt. Hr. Muhlenbeſ.
Leuſchner a. Gräfenhainchen. Hr. Handelsm. Margreiter
a. Hart. Hr. Oeconom Weißenborn a. Weißenfels.
Hr. Fabr. Woſolfky a. Tetterow. Hr. Conditor Miethe
a. Frankfurt. Hr. Oberfeuerwerker Dortmund u. Hr. Leh
rer Klein a. Berlin. Hr. Gürtlermſtr. Winkler u. Mad.
Binnebss a. Eisleben.

Hr. Fabr. Thalmann a. Gera. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Altona. Die Hrrn. Gerbermeiſter
Gutsmuths u. Aſchmann, u. Hr. Kaufm. Mantel a. Qued-
linburg. Hr. Kaufm. Brate a. Delitzſch. Hr. Kaufm.
Bernard a. Leipzig. Hr. Fabr. Ohme a. Halberſtadt.
Hr. Brauereibeſ. Waage a. Kahla. Hr. Part. Harfter
a. Braunſchweig.

Niemberg.
ler in Riemberg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute früh um 7 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Sohne glücklich ent
bunden.

Gutenberg, den 2. Oct. 1839.
Pfarrer Köhler.

Todesanzeige.
Dieſen Morgen hat Gott meinen kleinen

Julius von ſeinen Leiden erlöſt. Theilneh-
menden Freunden genüge dieſe Anzeige.

Brachſtedt, d. 28. Septbr. 1839.
W. Weber.

e e o

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die

deſignirten Empfänger zu beſtellen geweſen.
Die Abſender derſelben werden deshalb aufge
fordert, ſie in hieſiger Ober Poſt Kaſſe abzu

e J

en e e

holen und einzulöſen.

1) An Hrn. Mäckler C. Schrader in
Löbeyjuün. 2) An die Schenkwirthin Buh
mer in Götewitz. 3) An Hrn. Kirſch

baum, Brauereibeſitzer in Untergreis
4) An die Wittwe Gräber in

5) An den Magiſtrat in
Salzgitter. 6) An Hrn. Schwarzwel-

7) An Johanne

la u.

Kurzhals in Querfurth. 8) An Hrn.
Gutsbeſitzer Wehrmann in Väthen.

An Hrn. Bötticher in Gottleuba.
10) An Hrn. Referendar Reinhold in

Warburg. 11) An Hrn. Gaſtwirth Doh

2

12) An A. Kyritz
13) An Hrn. Richter Blu Schauſpielhauſe an den Meiſtbietenden habe

ler in Gerſtewitz.
in Cönnern.
me in Cöthen. 17) An Hrn. Horndrechs-
ler Schüätte in Schkeuditz. 15) An
Hrn. Cand. Ed. Goldſchmidt in Ro-
thenburg. 16) An Hrn. Lehrer Dähne
in Zeitz. 17) An Laura von Milkau
in Luckau. 18) An Hrn. Cand. theol.
M. Müller in Luckau. 19) An den
Gensd'armen Kraft in Kolberg. 20) An
Hrn. Paſtor Falckner in Oberſpieck.
21) An Hrn. Porzellanmaler Köppe in
Nordhauſen. 22) An Hrn. Sattlermei-
ſter Deuben in Delitzſch. 23) An Hrn.
Dr. Schauer in Berlin. 24) An Hrn.
J. Sabersky in Dobrilugk. 25) An
Madam Getleren in Leipzig. 26) An
Hrn. Auguſt Oberlin in Altenburg.
27) An Hrn. Schader in Giebichen-
ſtein. 28) An Hrn. Getreidehandler
Schmidt in Alsleben. 29) An Hra.
Candidat Wohlert in Seehauſen. 30)
An Hrn. Burſtenmacher Meier in Mun-
den. 31) An Hrn. Carl Reinecke in
Buckau. 32) An Hrn. Andreas
Plump in Leipzig. 33) An Hrn. Flo-
rian Lucas in Theuſing. 34) An die
Wittwe Schmidt in Zwebendorf. 35)
An Hrn. Kaſſenaſſiſtent Henſchel in!
Naumburg. 36) An Hrn. Oeconom
Mahler in Erdeborn.

Halle, den 1. October 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Söſchel.

Zur Verpachtung der drei Obſtſtände am

ich einen Termin auf
den 8. October, Vormittags 10 Uhr,

in meiner Schreibſtube anberaumt und lade
Pachtluſtige zur Abgabe ihrer Gebote hier-
zu ein.

Halle, den 30. Sept. 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Wilke.
Rathskeller- Verpachtung.

Der zu Johannis 1840 pachtlos werden-
de hieſige Rathskeller mit dem Rechte des Wein
und Bierſchanks, der Speiſung und Gaſti-
rung ingleichen die Nutzung der Rathswaa-
ge ſoll

den 17. Januar 1840
anderweit auf ſechs Jahre mit Vorbehalt ho
her Genehmigung und der Auswahl unter den
Licitanten meiſtbietend verpachtet werden.
Qualificirte Pachtluſtige, welche uber ihre
Vermoögensverhältniſſe und Moralität ſich genü-
gend auszuweiſen vermögen, werden demnach
hiermit erſucht, ſich gedachten Tages, Vor
mittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe
perſönlich einzufinden, ihre Gebote abzugeben,
und hierauf das Weitere zu gewartigen.

Die ſſonſtigen Pachtbedingungen werden
im Termine vorgelegt werden ſind auch von
jetzt ab in der Expedition des Burgermeiſters
einzuſehen.

Lauchſtädt, am 1. Okt. 1839.
Der Magiſtrat.

e
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Wir laden zur Subſcription ein auf

ſämmtliche Werke.
(gleich der neuen Ausgabe von Schillers Werken) in 36 Bändchen.

Das Ganze zerfällt in 2 Abtheilungen,
1. Abth. giebt in 24 Baäandchen die geſchätzteſten und popularſten dichteriſchen Werke; die

C. M. Wielands

Elegante Taſchen- Ausgabe
welche einzeln verkauft werden, Die

2. Abth. in 12 Bochn. die übrigen Schriften literariſchen, philoſophiſchen, hiſtoriſchen
und politiſchen Jnhalts.

1. Abthlg. in 24 Bdochn. und 4 Lieferungen à 8 Thlr.
2. Abthlg. in 12 Böochn. und 4 Lieferungen à
Ausfährliche Proſpekte ſind bei uns zu haben geneigte Beſtellungen beſorgen wir

aufs prompteſte.
Halle, den 2. October 1839.

4 Thlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ein rothgelber, ziemlich ſtarker Dachs
hund mit weißer Bruſt und Bleſſe, hat ſich
am 29. Sept. verlaufen, der Zuruckbringer
erhält beim Hausknecht Richter in Rolls-
dorf, eine dem Hunde angemeſſene Beloh-
nung.

Zum Erndtedankfeſt lade ich nächſten Sonn
tag ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Logisveränderung.
Einem hochzuverehrenden Publikum erlau-

be ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht
mehr auf dem großen Schlamm No. 962.,
ſondern Alter Markt No. 544. bei Herrn
Ludwig wohne.

Edvbvert, Damenkleidermacher.

Ich fordere denjenigen auf der am 30.
Sept. Abends einige werthvolle Sachen an
ſich genommen hat, dieſe ſo gewiß auf eine,
ihm beliebige Weiſe, binnen 8 Tagen, dem
Eigenthümer zurückzugeben als ſonſt die
That nicht mehr als bloßer Scherz angeſehen
werden koönnte, ſondern ſolche unfehlbar zur
Kenntniß des Beſtohlenen, reſp. der Obrig-
keit gebracht werden müßte.

Ein Augenzeuge.
In der großen Ulrichſtraße No. 72. iſt zum

1. Januar 1840 ein Logis, beſtehend aus
Stude, Kammer und Küche an eine ſtille Fa
milie zu vermiethen, und das Nähere zu
erfragen bei

Ferd. Hänſchel,
KlempnerMeiſter.

Sehr gutes Felſenkeller Lager
bier erhielt wieder und empfiehle

Carl Pippert an der Promenade.
Freitag, den 4. Oktober 1839.

Zur Eröffnung der Buhne,
zum Erſtenmale:

oder
Die Lebensmüden.

Neues Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. Raupach.
Herr Haarbleicher: Stephan, als erſte
Gaſtrolle.
Die erſten großen

Ruügenwalder Neunaugen
empfing C. H. Riſel.

Vor räthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Hoffmann, der Hausarzt bei den

Unterleibsleiden, der Bruſt und
Halsdruuſenanſchwellung, Fallſucht (Epi
lepſie, boſem Weſen) und den damit zu
ſammenhaängenden Leiden. Nebſt Nach-
weiſung der Heilmittel fur Leidende und
Aerzte. Preis 15 Sgr.
Einem in und auswärtigen Publikum

mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige,
daß Sonntag als den 6. Oktbr. das Ernte-
Dankfeſt mit Muſik und Tanz durch das Mu
ſik-Corps des Hochlöbl. 12. Huſaren Regi-
ments gefeiert wird, wozu ergebenſt einla-
det der

Gaſtwirth Linke
in Reideburg.

Eine kleine Stube iſt von jetzt ab annoch

billig zu vermiethen in No. 1078* Jaägerfleck.

Letius
Einen Lehrling von ordentlichen Eltern

ſucht
Ferd. Hänſchel, Klempner-Mſtr.,

gr. Ulrichſtraße No. 72.

Sonntag den 6. d. Mts. ſoll bei mir das

Dankfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert wer-
den, wozu ergebenſt einladet

Schliack in Reideburg.

Das Erndtefeſt zu Lauterbach

gefertigt von

J. G. Grosse, Bechbindermſtr.,
große Ulrichſtraße No. 11.

Liniirte Bücher von jeder beliebigen Ein
richtung und Format werden billigſt und ſchön

Cambrik iſt mein davon habendes Commifſ

empfehle ſolche den Herren Buchbindern.

J. G. Grosse.

feſt und dauerhaft gebunden, ſo wie litho
graphirte Rechnungs, Quittungs, Wech

ſel- und Frachtbrief Formulare eipfiehlt er
gebenſt J. G. Grosse.

Mit engliſcher gepreßter Leinwand oder

ſions, Lager aufs neue beſtens ſortirt, und

Weiße Papierbuücher in Folio, 4t0, S8vo,

Poudre de Chine.

binnen wenigen Stunden (4 langſtens 5
Stunden), eine ſchöne natuürliche und dauern
de ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem
Wunſche des Gebrauchenden, zu geben. Wir

obiger Ausſage, ſondern machen uns verbind
lich, einem Jeden, der nach richtig vorge-
ſchriebenem Gebrauche, die verſprochene Wir
kung nicht finden ſollte, den fur dieſes Mit
n gezahlten Preis, ſogleich zuruckerſtatten zu
aſſen.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gso
brauchsanweiſung

1 Thlr. 10 Sgr.
Vilain Comp. in Paris.

Jn Halle befindet ſich die einzige Nie
derlage bei Herrn

Th. Gerlach o
So eben iſt erſchienen und bei C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle zu
haben

Die Brücheund deren grundliche Heilung, ſo daß alle
Bruchbänder uüberfluſſig werden. Nach dem
Franzoöſiſchen des Pierre Simon bearbei
tet, aber vielfach vermehrt und verbeſſert von
Dr. Aloys Riemer. 12. 1839. Broch.
114 Sgr. 9 gr. 40 Kr.

Das Original, welches von Wiederhokun-
gen, Ungenauigkeiten und ſogar Fehlern ſtrotzt,
erſcheint hier nicht nur überſetzt, ſondern
auch von einem erfahrnen deutſchen Arzte viel
fach berichtigt, daher wir nicht nur Bruch-
kranken, ſondern auch allen Aerzten dieſes
Werkchen mit vollem Nechte und dringend

empfehlen. Jeder Beuchkranke kann ſich hier-
3

unnantez-W

durch ohne alle Beihütlfe ſelbſt kuriren.

Sicheres und durchaus unſchadliches Mit
tel, grauen rothen und verbleichten Haaren,

verburgen uns nicht nur fur die Wahrheit
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